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Die Verwandten



Alfred Polgar 60jährig
Am 17. Oktober wird Alfred
Polgar sechzigjährig. Seine Skiz-
zen, seine Theaterbesprechungen,
seine kurzen Betrachtungen oder
«Aperçus», gesammelt in einer
stattlichen Reihe von Bänden (wir
nennen hier nur die köstlichen
Sammlungen «An den Rand ge-
schrieben», «Schwarz aus Weiß»,

«Orchester von oben»)
sind Kleinode deutscher
Sprachkunst. Alfred Pol-
gar ist ein Meister desWor-
tes, er beherrscht es wie
der Fechter seinen Degen,
wie derTennis-Champion
sein Rakett und den Ball,
ohne je die Sprache zum
eitlen Selbstzweck wer-
den zu lassen. Bei allem,
was er sagt, ist ihm das
Was und das Wie
gleicherweise wichtig.

Joseph Szigeti wieder in der Schweiz
Der weltberühmte Geiger »

Joseph Szigeti läßt sich nach
längerem Auslandaufenthalt
jetzt wieder in der Schweiz
hören. Er wird am 10. Ok-
tober anläßlich des ersten
von der Konzertgesellschaft ('<f
A.-G. veranstalteten «Mei-
sterabends» in der Zürcher Jap -vi
Tonhalle spielen. ^r "fPIfc

Silvia Cortesi
eine junge Schweizer Künst-
lerin in Kalifornien, hat
mit großem Erfolg in einem
Konzert in San Francisco
debütiert. Signorina Cortesi ist gebürtig aus Lugano.

Zeichen der Zeit
Vergangene Woche ist das

erste Kontingent von 31 Per-
sonen des Ansa-Verbandes
von Zürich nach Brasilien ab-
gereist. Die Reise führt über
Basel nach Hamburg und von
dort mit dem Dampfer
«Monte Pascoal» in 21tägiger
Fahrt nach Santos. Etwa Ende
dieses Monats treffen die
Auswanderer in der Kolonie
«Terras Norte» im Staate
Parana in Südbrasilien ein,
wo sie auf kleinen Landpar-
Zellen angesiedelt werden. Die
Kolonie «Terras Norte» be-
sitzt ein ganz erträgliches
Klima und eignet sich beson-
ders gut zum Anbau von
Mais, Reis, Tabak und Baum-
wolle. Wenn gute Erfahrun-
gen mit der Ansiedlung ge-
macht werden, sollen weitere
Kontingente in dieselbe Ge-
gend geleitet werden. Zum
Zwecke des Studiums weite-
rer Siedlungsmöglichkeiten
für schweizerische Arbeitslose
in Südamerika ist gegenwär-
tig auch eine Kommission un-
terwegs. Bild: Junges Ehe-
paar aus dem st. gallischen
Stickerei-Krisengebiet vor der
Abreise auf dem Bahnhof
Zürich. Aufnahme Metzig
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